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CURIA   EPISCOPALIS   TIMISOARENSIS

Episcopia Romano-Catolică / Római Katolikus Püspökség / Bischöfliches Ordinariat

RO  300055  TIMIŞOARA – CETATE           str. Augustin Pacha nr. 4
Tel.  0040 256 490 081,  0040 256 433 054,  Tel-Fax 0040 256 497 201,        secretar@gerhardus.ro 
PRESSEMITTEILUNG
_______--
DAS BISCHÖFLICHE ORDINARIAT UND DESSEN BÜROS
1. Jugendprogramme 

Laut Programm des Diözesanjugendzentrums des Bistums Temeswar werden in der nächsten Zeitspanne folgende Veranstaltungen stattfinden: 

Jänner 2026
21. Jänner – um 19.00 Uhr Ökumenisches Jugendgebet in der rumänisch orthodoxen Kirche „Herabkunft des Heiligen Geistes“ in Temeswar – Stadtteil Dacia (Timiș-Straße Nr. 10A).
Pastoralprogram im Kollegium „Vino și vezi“/ (Komm und Sieh!)
Veranstaltungsort: Salvatorianerkloster, Temeswar III. Elisabethstadt: Str. 1 Decembrie Nr. 1.
Jänner 2026
17. Januar – Auftakt zur MISSION

19. Januar – Eucharistische Anbetung, 20:00–21:00 Uhr

26. Januar – Heilige Messe für Studenten, 19:30–20:00 Uhr


26. Januar – Filmabend mit Filmforum, 20:00–21:30 Uhr
2. Bibelkreis im Bischöflichen Ordinariat

Auf Initiative Seiner Exzellenz Josef Csaba Pál, Diözesanbischof, wurde ein Bibelkreis für junge Erwachsene im Bischöflichen Ordinariat gegründet. Das nächste Treffen des Kreises findet am 15. Jänner 2026 um 19.00 Uhr statt.
3. Geistliche Exerzitien in Russberg
Im Zeitraum vom 16.–18. Jänner 2026 wird das Kolpinghaus in Russberg geistliche Exerzitien für die Mitglieder des Teams für die Seniorenpastoral im Rahmen des Diözesanbüros für Familienpastoral beherbergen. 
4. Ausbildungskurs für Erwachsene 
Das nächste Treffen der Teilnehmer des von der römisch-katholischen Diözese Temeswar organisierten Ausbildungskurses für Gläubige findet am Samstag, den 17. Jänner 2026 von 10.00-16.00 Uhr im Diözesanjugendzentrum (A. Pacha Straße 2) statt. Der Kurs steht allen Erwachsenen offen, die in ihrem Glauben gestärkt werden wollen, die ihren Platz in der Gemeinschaft der Kirche besser finden wollen und die in dieser Gemeinschaft als Jünger Jesu leben, anderen dienen und sie zu Jesus führen wollen. Während der auf zwei Jahre angelegten Ausbildung werden die Teilnehmer ermutigt, sich zu entscheiden, in welchem Bereich sie einen konkreten Dienst in der Pfarrei oder Gemeinde übernehmen möchten, zum Beispiel als Lektor, Vorbeter, Akolyth oder in einem anderen Dienst.
5. Gebetsoktav für die Einheit der Christen
In der Zeitspanne 18.-25. Jänner 2026 wird weltweit die Gebetsoktav für die Einheit der Christen stattfinden. Das Motto der Woche, lautet dieses Jahr: „Ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung in eurer Berufung“ (Eph 4,4).

Das Material für die diesjährige ökumenische Gebetsoktav wurde von den Gläubigen der Armenisch-Apostolischen Orthodoxen Kirche verfasst. „Die Texte der Gebetswoche für die Einheit der Christen für dieses Jahr wurden von den Gläubigen der Armenisch-Apostolischen Orthodoxen Kirche zusammen mit ihren Brüdern und Schwestern der Armenisch-Katholischen und der Evangelischen Kirche erarbeitet. Diese Ressourcen wurden am historischen geistlichen sowie administrativen Zentrum der Armenisch-Apostolischen Kirche und Hauptsitz der Kirchenleitung in Etschmiadsin (Armenien) entwickelt, geschrieben und diskutiert. Diese Materialien stützen sich auf jahrhundertealte Traditionen des Gebets und der Bitten des armenischen Volkes sowie auf Hymnen, die ihren Ursprung in den alten Klöstern und Kirchen Armeniens haben und zum Teil bis ins vierte Jahrhundert zurückreichen. Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2026 lädt dazu ein, aus diesem gemeinsamen christlichen Erbe zu schöpfen und unsere Gemeinschaft in Christus, in dem Christen weltweit verbunden sind, zu vertiefen“ – ist nachzulesen auf der Website https://www.oikoumene.org/de. 

In diesem Zeitraum wird Seine Exzellenz Josef Csaba Pál, Diözesanbischof, an folgende ökumenische Andachten teilnehmen:

- Am Sonntag, dem 18 Jänner 2026 um 17.00 Uhr findet in der Domkirche zum hl. Georg, der römisch-katholischen Kathedrale in Temeswar eine ökumenische Begegnung statt, geleitet von den Vorstehern der Kirchengemeinden in Temeswar, an der Seine Exzellenz Josef Csaba Pál, Diözesanbischof, teilnehmen wird. An diesem Tag wird die Heilige Messe um 18.00 Uhr nicht gefeiert.

- Am Mittwoch, den 21. Jänner 2026 um 19:00 Uhr findet in der rumänisch orthodoxen Kirche „Herabkunft des Heiligen Geistes“ in Temeswar – Stadtteil Dacia (Timiș Straße Nr. 10A) ein ökumenisches Jugendgebet statt, an dem Seine Exzellenz Josef Csaba Pál, Bischof von Temeswar, teilnimmt.

- 22. Jänner 2026 um 17.00 Uhr in der griechisch-katholischen Kirche von Reschitz (Govândari) wo Bischof Lucian Mic von Karansebesch die Predigt halten wird. Anwesend werden auch Bischof Josef Csaba Pál aus Temeswar und S.E. Ioan Călin Bot, griechisch-katholischer Bischof von Lugosch sein.

- Am Freitag, den 23. Jänner 2026 findet um 17.00 Uhr in der römisch-katholischen Kirche von Herkulesbad eine ökumenische Feier statt, wo S.E. Ioan Călin Bot, griechisch-katholischer Bischof von Lugosch die Predigt halten wird. Nehmen daran teil, auch diesmal, Bischof Josef Csaba Pál und Bischof Lucian Mic von Karansebesch.

- 24. Jänner 2026 um 17.00 Uhr in der rumänisch orthodoxen Kathedrale von Karansebesch, wo S.E. Josef Csaba Pál, Bischof von Temeswar die Predigt halten wird. Daran nehmen ebenfalls teil: S.E. Ioan Călin Bot, griechisch-katholischer Bischof von Lugosch und der rumänisch-orthodoxe Bischof Lucian Mic von Karansebesch.
6. Sonntag des Wortes Gottes
Papst Franziskus mit dem in Form eines motu proprio erlassenen Apostolischen Schreiben „Aperuit illis“ hat den Sonntag des Wortes Gottes im katholischen Kalender eingeführt. Darin erklärte der Papst: „Deshalb lege ich fest, dass der dritte Sonntag im Jahreskreis der Feier, der Betrachtung und der Verbreitung des Wortes Gottes gewidmet sein soll. Dieser Sonntag des Wortes Gottes fällt so ganz passend in den Zeitabschnitt des Jahres, in dem wir unsere Beziehungen zu den Juden zu festigen und für die Einheit der Christen zu beten eingeladen sind. Es handelt sich dabei nicht um ein bloß zeitliches Zusammentreffen: Die Feier des Sonntags des Wortes Gottes ist von ökumenischer Bedeutung, denn die Heilige Schrift zeigt denen, die auf sie hören, den Weg, der beschritten werden muss, um zu einer authentischen und soliden Einheit zu gelangen.“ In diesem Sinne, wird S. E. Josef Csaba Pál, Diözesanbischof am 25. Jänner 2026, am Sonntag des Wortes Gottes, in der Domkirche zum hl. Georg, der römisch‑katholischen Kathedrale von Temeswar, um 11.00 Uhr, die Heilige Messe auf Rumänisch feiern, in deren Rahmen auch Zeugnisse abgelegt werden.

ERZDEKANAT AN DER TEMESCH

1. Vorbereitungsseminare für das Sakrament der Ehe
In der Pfarrei Temeswar III Elisabethstadt finden ab dem 7. Feber 2026 Vorbereitungsseminare für das Sakrament der Ehe statt. Koordinator: P. Nicolae Lauš SDS, Kaplan, Psychologe. Das Programm findet zwischen 10.00 und 18.00 Uhr an folgenden Terminen statt: 7. Feber, 7. März, 18. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 8. August, 5. September, 3. Oktober, 7. November.
2. Bibelkurs im Salvatorianerkloster in Temeswar III Elisabethstadt

Am 31. Januar, 21. Februar, 21. März und 18 April 2026 findet im Elisabethstädter Kloster der Temeswarer Salvatorianerpatres ein Bibel-Kurs statt, geleitet von Dr. theol. Imogen Tietze, Bildungsreferentin. Das Thema all diesen Begegnungen wird „Der historische Kontext der biblischen Bücher“ sein. Das Programm eines jeden einzelnen Kurstages ist folgendes: 10.00 Uhr Beginn des Kurses - 16.00 Abschluß; der Tag beinhaltet ein gemeinsames Mittagessen. Kursgebühr: 30,-RON pro Begegnung. Die Interessenten können sich unter e-mail: bildungsreferat@salvatorianer.at, oder unter Telefonnummer: 0040 723 523369 oder WhatsApp.

ERZDEKANAT BANATER BERGLAND

1. Gedenkveranstaltungen im Banater Bergland für die Opfer der Russlanddeportation
Vor 81 Jahren, im Jahre 1945, begann die Verschleppung in die Sowjetunion, zur Zwangsarbeit, der katholischen Banater Berglanddeutschen und Banater Schwaben durch die damaligen Machthaber. Anlässlich des 81. Jahrestages der Deportation, werden am Sonntag, dem 18. Jänner d.J., in den römisch-katholischen Kirchen des Erzdekanats Banater Bergland während der Heiligen Messe Gebete für die Seelen der Deportationsopfer gesprochen, wie folgt:
- Um 9:00 Uhr, römisch-katholische „Allerheiligste Dreifaltigkeit“-Kirche Alt-Sadowa.
- Um 9:30 Uhr, römisch-katholische „Kreuzerhöhungs“-Kirche Orawitza.
- Um 10:00 Uhr, römisch-katholische „Unbefleckte Empfängnis“-Kirche Orschowa.
- Um 10:00 Uhr, römisch-katholische „Unbefleckte Empfängnis“-Kirche Karansebesch.
- Um 10:00 Uhr, römisch-katholische „Maria Königin“-Kirche Ferdinandsberg.
- Um 10:30 Uhr, römisch-katholische „Maria Schnee“-Kirche Reschitza. Um 11:40 Uhr, Denkmal der Russlanddeportierten im „Märtyrerbischof Traian Valeriu Frențiu“-Park (ehemaliger „Cărăşana“-Park), Reschitza: Gebete für die Russlanddeportierten mit Pfr. Veniamin Pălie, Erzdechant des Banater Berglands, und Pfr. Walther Sinn, evangelischer Pfarrer des Banats. Anschließend Kranzniederlegungen. Es nehmen teil, Ihre Exzellenz Anja Zougouari, Konsulin der Bundesrepublik Deutschland in Temeswar, und Seine Exzellenz Georg Bardeau, Honorarkonsul Österreichs in Temeswar. Gemeinsame musikalische Umrahmung: der „Franz Stürmer“-Chor (Dirigentin: Elena Cozâltea) und die vokal-instrumentalen Gruppen „Intermezzo“ (Koordination: Lucian Duca) und „Resicza“ (Koordination: Iuliu Fazakas).
- Um 11:00 Uhr, römisch-katholische „Unbefleckte Empfängnis”-Kirche Deutsch-Bokschan. Um 12:00 Uhr, am Vorplatz der römisch-katholischen „Unbefleckte Empfängnis“-Kirche Deutsch-Bokschan: Gebetsandacht für die verstorbenen Russlanddeportierten beim Denkmal.
- Um 11:30 Uhr, römisch-katholische „Allerheiligste Dreifaltigkeit“-Kirche Steierdorf.
- Um 16:00 Uhr, römisch-katholische „Maria Geburt“-Kirche Dognatschka. Um 16:45 Uhr, Hof der römisch-katholischen „Maria Geburt“-Kirche Dognatschka: Gebetsandacht für die verstorbenen Russlanddeportierten beim Denkmal.
Neben den liturgischen Gedenkfeiern finden in Reschitza mehrere kulturelle Veranstaltungen statt, die an diese für viele Banater Familien tragischen Ereignisse erinnern.
Temeswar, am 13. Januar 2026.
Pressebüro des Römisch-Katholischen Bistums Temeswar

Tel. 0256/221115, e-mail: mediatm@gerhardus.ro
N.B. Werte Redaktion! Falls das Material veröffentlicht werden sollte, bitte nehmen Sie keine inhaltlichen Änderungen im Text vor, die den Sinn und den Wortschatz der Nachricht beeinflussen könnten. Für eventuelle Unklarheiten und Nachfragen bezüglich des Inhalts oder der benutzten katholischen Terminologie stehen wir Ihnen unter Tel. 0256/497201 gerne zu Verfügung!


